
LIEBE GEMEINDEBÜRGERINNEN,
LIEBE GEMEINDEBÜRGER!

Den Kampf für die die Erdverkabelung der 380-kV-Salzburgleitung führen wir zuversichtlich weiter 
und sehen einen überwältigenden Zuspruch der Bevölkerung, wenn die technische und finanzielle 
Machbarkeit der Erdleitung einmal außer Frage gestellt ist. Zuversichtlich sind wir deshalb, weil ein 
zum Ausdruck gebrachter Wille in der Bevölkerung ALLES entscheidet und die Politik zum Handeln 
ermächtig oder auch zwingt! 

Die Bilder zeigen das erschreckende Ausmaß der landschaftlichen Zerstörung unserer schönen 
Gegend, welche die Freileitungsvariante verursachen würde.

 Erdkabel ist längst „Stand der Technik“ und wird bereits im Ausland vielfach eingesetzt
 Erdverkabelungen bringen langfristig niedrigere Strompreise wegen des geringeren 

Wartungsaufwandes und der niedrigeren Übertragungsverluste
 Erdkabel sind wesentlich ausfallsicherer – bei Freileitungen führen Mastbrüche (durch Sturm, 

Lawinen, Muren, etc.) zum Ausfall beider Systeme
 Im Zeitraum zwischen Jänner 2019 und Jänner 2020 wurden zehn (!) solcher Mastbrüche in 

Österreich registriert – diese führen jeweils zu wochenlangen Totalausfällen.

Die Menschen vieler Gemeinden kämpfen seit Jahrzehnten für die Erdverkabelung. Lassen wir sie 
dabei nicht alleine, sondern unterstützen wie sie, indem wir der Politik unseren Willen als Bevölkerung 
deutlich zeigen. Nur so kann und wird das Ruder herumgerissen werden.

Wir benötigen dazu nur Ihre Unterschrift und ihre Emailadresse!

Deshalb bitten wir um Ihre Unterschrift und Emailadresse – 
am einfachsten Elektronisch auf: www.fairkabeln.at/mach-mit 

Wenn Sie selbst keine Emailadresse haben, dann können das  
Ihre Kinder, Familienmitglieder oder Freunde mit deren 
Emailadresse ebenfalls für Sie tun.


